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Vor genau 21 Jahren fand das 
erste Haflinger Europacham-

pionat statt – und zwar just in 
Stadl-Paura, wo heuer vom 21. 
bis 24. August zahlreiche begeis-
terte Haflingersportler:innen aus 
14 Nationen mit knapp 300 Pfer-
den und rund 340 Starts zum 

Wettbewerb angetreten sind. In 
den Disziplinen Fahren, Dressur, 
Freispringen, Springreiten, Viel-
seitigkeit und in fünf Westerndis-
ziplinen kämpften sie um insge-
samt 22 Championatstitel. Und 
auch in diesem Jahr konnte sich 
das Championat als Veranstal-

tung mit überwältigender Strahl-
kraft festigen – eine bessere Büh-
ne für den Haflinger gibt es nicht. 
Hier zeigt sich die Rasse von ihrer 
besten Seite, mit den Qualitäten, 
die den Haflinger ausmachen: 
vielseitig, leistungsstark und cha-
rakterfest. 
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Das Haflinger Europachampionat 
– ein Leuchtturmprojekt!

HAFLINGERSPORT
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Eine private Initiative 
wird zum erfolgreichen 
Gemeinschaftsprojekt 

Das Haflinger Europacham-
pionat ist ein hervorragendes 
Beispiel für Initiativen, die klein 
beginnen und sich nachhaltig 
entwickeln. Der damalige öster-
reichische Bundesreferent für 
den Haflinger, Roland Spitzer, 
setzte gemeinsam mit seiner 
Frau Evelyn seine Vision einer 
europaweiten Turnierveranstal-
tung um, die der Vielseitigkeit 
des Haflingers gerecht wird. Mit 
großem Einsatz und Engage-
ment gelang es ihnen, diese 
Idee Wirklichkeit werden zu las-
sen. Im Rahmen der Abschluss-
veranstaltung wurde dieses En-
gagement gewürdigt, und man 
gedachte in einer Schweigemi-
nute an Evelyn Spitzer, die vor 
10 Jahren verstorben ist. Zusam-
men mit ihrem Mann hatte sie 
das Championat über drei Aus-
gaben hinweg begleitet, bevor 
es 2009 unter der Präsident-
schaft von Dr. Gerhard Rainer in 
die Hände des Europaverbandes 
gelegt wurde.

Die Ausgabe 2009 in Meran 
erlangte große Aufmerksamkeit, 
und das internationale Haflin-
gerturnier mit zahlreichen Be-
werben in unterschiedlichen 
Disziplinen wurde um eine wei-

tere wichtige Facette bereichert: 
Das Championat wurde zum 
Event, zu einem gesellschaftli-
chen Ereignis, zu einem Termin, 
den man fest im Kalender ein-
plant. 

Zwei Säulen –  
Zucht und Sport

Internationale Vergleichs-
möglichkeiten haben in der 
Zucht eine lange Tradition, sie 
waren wohl auch treibende 
Kraft für die beeindruckende 
Entwicklung der Rasse in den 
letzten Jahrzehnten. Spätestens, 
als im Jahre 2013 der Grundstein 
für die Haflinger Welt-Zucht- 
und Sportvereinigung gelegt 
wurde, war klar, dass Zucht und 
Sport fortan dieselbe Aufmerk-
samkeit erhalten werden. Die 
Übernahme des Haflinger Euro-
pachampionats war ein erfolg-
reicher Schritt in diese Richtung, 
der wohl auch deshalb so gut 
gelang, weil eine glückliche Fü-
gung dafür sorgte, dass an den 
entscheidenden Stellen umtrie-
bige und begeisterungsfähige 
Menschen waren, die das Poten-
zial des Europachampionats er-
kannten und sich aktiv für  
dessen Weiterentwicklung ein-
setzten. 

Eine logistische Heraus-
forderung – Stadl-Paura 
macht’s vor 

Heute ist das Haflinger Euro-
pachampionat längst aus den 
Kinderschuhen gewachsen – 
das Niveau der Bewerbe ist an-
spruchsvoll, Organisation und 
Abwicklung sind professionell, 
schließlich handelt es sich um 
ein europaweites Turnier, alle 
Offiziellen bringen internationa-
le Befähigung und Erfahrung 
mit. Die Leistungsstärke und 
-bereitschaft der modernen Haf-
linger versetzt die Pferdewelt 
regelmäßig erst in Staunen und 
dann in Begeisterung. Vor allem 
in der Zucht hat man erkannt, 
dass diese Veranstaltung Nach-
frage und Wertigkeit der Haflin-
gerrasse beachtlich steigert. 

Mit zunehmendem Leis-
tungsniveau sind natürlich auch 
die Anforderungen an die  
Turnierlogistik mit allem Drum-
herum gestiegen. Hier ist es 
mittlerweile einfach schwierig, 
geeignete Strukturen zu finden, 
die den Anforderungen einer  
so vielseitigen Turnierveranstal-
tung entsprechen. Das Pferde-
zentrum Stadl-Paura hat sich 
hier mit der passenden Struktur 
und einem erfahrenen Team als 
Ansprechpartner bewährt; es ist 
also gut nachvollziehbar, dass 

sich die HWZSV wiederholt für 
das Pferdezentrum in Oberös-
terreich als Austragungsort ent-
schieden hat. 

Viele Fahnen –  
eine Gemeinschaft 

Für die Teilnehmer:innen 
aus 14 Nationen waren die Tage 
in Stadl-Paura der gelungene 
Abschluss einer intensiven  
Vorbereitungszeit, wobei die 
verschiedenen Länder ihre  
Qualifikationsbedingungen un-
terschiedlich handhaben. In ei-
nigen gibt es eigene Sichtungs-
termine und es werden eigene 
Bewerbe angeboten, in anderen 
reicht die Meldung. Grundsätz-
lich aber sieht man vor dem 
Championat eine rege Haflin-
gerpräsenz auf den verschiede-
nen Turnieren, denn die Aktiven 
arbeiten mit viel Ehrgeiz und 
Motivation auf das Großereignis 
hin, das mittlerweile weite  
Kreise zieht. Damit hat sich  
das Europachampionat mit sei-
ner Leuchtturmwirkung defini-
tiv bewährt und Zucht und 
Sport erfolgreich vorange-
bracht. 		                        

mg

Johannes Mayrhofer, Direktor des Pferdezentrums Stadl-Paura (links), und Lukas Scheiber, Präsident der HWZSV, hießen alle Sportler und das Publikum bei der Eröffnungsze-
remonie der 8. Ausgabe des Haflinger Europachampionats in Stadl-Paura willkommen
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Susanne Haug – Richterin

Es war wieder ein tolles Championat bei bestem Reitwetter, mit 
unzähligen hochmotivierten und stets freundlichen Helfern so-
wie wunderschön präsentierten Haflingern.
Die Bedingungen für ein solch großes Turnier – sei es die Show-
arena, der Abreiteplatz, die Unterbringung der Pferde oder die 
Verköstigung von Reitern, Zuschauern und dem gesamten Tur-
nierteam – sind in Stadl-Paura hervorragend.
Auch bei diesem Championat gab es wieder einen Zuwachs an 
western gerittenen Haflingern, obwohl die Anforderungen, 
sprich die zu reitenden Pattern, immer anspruchsvoller werden.
Der Schwerpunkt lag dieses Jahr auf den „Ranchklassen“ – opti-
mal für die vielseitigen Haflinger. Ob bei Ranch Riding, Ranch 
Trail oder Working Ranch Rail, die Pferde mussten überall ihre 
Tauglichkeit als zuverlässige „Ranchpferde“ unter Beweis stel-
len. Das bedeutet: gute Grundgangarten, Willigkeit, Nachgie-
bigkeit und volle Kontrollierbarkeit.
Ein großer Dank geht an das Or-
ganisationsteam, das rund um 
die Uhr dafür gesorgt hat, dass 
dieses Championat zu einem 
unvergesslichen Erlebnis wur-
de.

Eugenio Rovida – 
Richter

Auch 2024 war das Haflinger 
Europachampionat sehr gut or-
ganisiert. Die Richter fühlten 
sich sehr wohl und konnten 
sich in einer freundschaftlichen 
Atmosphäre konstruktiv aus-
tauschen.
Wollte man über mögliche An-
passungen nachdenken, könn-

te man erwägen, den Einsatz der Gerte auf die Kategorie der 
vierjährigen Pferde zu beschränken, um sich den internationa-
len Regelwerken weiter anzunähern.
Zudem könnte man sich überlegen, nur die 15 bis 18 Bestplat-
zierten der ersten Prüfung für die Kür zuzulassen und für die 
übrigen Teilnehmenden eine separate „Consolation Class“ anzu-
bieten.
Es wäre übrigens wunderbar, wenn das nächste EUCH in Italien 
stattfinden könnte!
Mein Dank gilt der HWZSV für das entgegengebrachte Vertrau-
en und die hervorragende Zusammenarbeit.

Johannes Mayrhofer – Geschäftsführer  
des Pferdezentrums Stadl-Paura

Das Haflinger Euro-
pachampionat fand nun 
zum fünften Mal im Pfer-
dezentrum Stadl-Paura 
statt. Nach 2003, 2012, 
2018 und 2021 konnte 
man auch heuer die doch 
recht komplexe Veranstal-
tung positiv abschließen. 
Im Laufe der rund 20-jähri-
gen Geschichte sieht man 
bei dieser Veranstaltung 
eine hervorragende Entwicklung und die Vielfältigkeit des Haf-
lingers. Er ist ein absoluter Allrounder, der nicht nur in Europa, 
sondern beinahe auf allen Kontinenten mit seinem Zuchtfort-
schritt brilliert.
Eine Veranstaltung mit sieben Disziplinen, 14 Nationen und 300 
Pferden benötigt eine lückenlose Vorbereitung und Organisati-
on. Die Zusammenarbeit zwischen dem Pferdezentrum und der 
HWZSV – Haflinger Welt- Zucht- und Sportvereinigung mit ih-
rem Sitz in Bozen, hat heuer hervorragend funktioniert. 
Prinzipiell eignet sich das Pferdezentrum perfekt für solche 
Großveranstaltungen. Besonderes Augenmerk wurde auf die 
Unterbringung der Pferde gelegt. Die umfangreichen Investitio-
nen in die Anlage – wie z.B. die Fixboxenanlage und Reitflächen 
– trugen zum positiven Gelingen bei.
Bedanken möchte ich mich bei den Helfern, den Funktionären, 
dem Team der HWZSV und nicht zuletzt bei meinem eigenen 
Team, die mit ihrem enormen Einsatz den reibungslosen Ablauf 
ermöglichten.

Judith Faller – Teilnehmerin

Lange habe ich mich darauf gefreut! Mit meinen beiden Pfer-
den, Zyklon und Zusan, sind wir am verregneten Dienstagmor-
gen nach Stadl-Paura aufgebrochen – eine wahnsinnige Anla-
ge! Beide Pferde sind in der Klasse der erwachsenen Pferde 
angetreten, in den Disziplinen Ranch Riding, Working Western 
Rail und Ranch Trail.
Nach einem kleinen Patzer im Ranch Trail haben wir leider das 
Finale verpasst. Dafür lief es in der WWR super, und beide Pferde 
wurden platziert.

Vielen Dank an den 
Hafl ingerzuchtver-
band, der uns so ein 
tolles Event ermög-
licht, und an die Firma 
Equitex für das Spon-
soring der großarti-
gen Sattelpads!
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Francesco Ramella –  
Präsident des Italienischen Verbandes der Haflingerzüchter ANACRHAI

Vor nur wenigen Wochen stand das Pfer-
dezentrum Stadl-Paura ganz im Zeichen 
der Haflinger, und im Grunde wurde be-
reits alles gesagt, was den wunderbaren 
und perfekt geeigneten Standort betrifft. 
Die Ergebnisse kennen wir ebenfalls, wes-
halb ich an dieser Stelle lediglich einige 
Überlegungen zu dieser wirklich tollen 
Veranstaltung anstellen möchte.
Das Eintauchen in die Turnieratmosphäre 
hat mir die Möglichkeit geboten, die Welt 
des Haflingersports aus nächster Nähe 
mitzuerleben, und meine Erfahrung als 
einfacher Pferdemensch mit den Emotio-
nen der Haflingersportler:innen zu verglei-
chen, die mit den modernen Sporthaflin-
gern unterwegs sind. 
2009 war ich das erste Mal in Meran beim 
Europachampionat als Aktiver dabei, mit 
meiner Stute Edera im Fahren; 2015 durfte 
ich federführend das Haflinger Euro-
pachampionat in Vermezzo bei Mailand or-
ganisieren, just im Jahr der Weltausstellung, 
und es freut mich immer wieder zu hören, 
dass man sich in ganz Europa gerne daran 
zurückerinnert. Die letzten drei Ausgaben 
des Championats habe ich leider nicht als 
Aktiver miterlebt, doch als Fan, als Mitglied 
des italienischen Teams war ich natürlich 
mit dabei. Die Entwicklung des Haflingers 
in den vergangenen 15 - 20 Jahren verfolge 
ich mit großem Interesse, und im Laufe die-
ser Zeit habe ich Dinge erlebt, die mich zu-
weilen mit einer gewissen Ratlosigkeit, sehr 
oft aber auch mit Stolz erfüllt haben. Ich 

habe kleine, stämmige, dunkle und „graue“ 
Pferde gesehen, die mit sehr viel Gangver-
mögen sowie professioneller Vorbereitung 
problemlos an Pferden vorbeiziehen konn-
ten, die zweifelsohne mehr Adel im Exteri-
eur mitbrachten. Das hat mir gezeigt, dass 
anderswo die Zucht oft von einem anderen 
Ansatz her startet. Mit der Zeit haben sich 
diese „auswärtigen“ Pferde vom Exterieur 
her zunehmend verbessert, während die 
unseren erfreulicherweise an Gangvermö-
gen und Ausdauer zulegen konnten, wie 
nicht zuletzt auch die zahlreichen Medail-
len zeigen, die unsere Aktiven in den letz-
ten Jahren geholt haben. 
Es hat also gewissermaßen eine Anglei-
chung stattgefunden, und so haben wir 
jetzt schöne, sportliche und leistungsstar-
ke Pferde, mit denen zunehmend 
Sportler:innen arbeiten, denen es gelingt, 
genau die Eigenschaften herauszuarbei-
ten, auf die man hingearbeitet hat, und die 
sich endlich festigen konnten. Das Ergeb-
nis sind beeindruckende Pferde, die immer 
öfter auch das Interesse bekannter Namen 
aus dem Profisport wecken, was natürlich 
eine Wertsteigerung und entsprechende 
Verkaufszahlen mit sich zieht. 
Hinter diesem umfassenden Zuchtfortschritt 
stehen zweifelsohne die Züchter:innen, die 
zwar nicht immer  gewillt sind, in die Ausbil-
dung der von ihnen gezüchteten Pferde zu 
investieren, aber dennoch die Zeichen der 
Zeit erkannt und mit der Unterstützung der 
Zuchtverbände die Neuausrichtung der 

Zucht erfolgreich umgesetzt, den Stutenbe-
stand erneuert und leistungsstarke Hengste 
für die Anpaarungen ausgewählt haben. Der 
Geburtenrückgang nach 2011 war der Se-
lektion durchaus dienlich, und das Interesse 
an der Rasse nimmt zu, was auch die stei-
genden Zahlen belegen.
So ganz zufrieden bin ich allerdings noch 
nicht: Noch ist es uns nicht gelungen, den 
Bekanntheitsgrad unserer Haflinger in der 
Pferdeszene allgemein zu fördern, und auch 
unsere Züchter haben wir noch nicht in die 
Lage versetzt, die Pferde für den Sport ad-
äquat vorzustellen und auszubilden. Daran 
arbeiten wir. Wir haben unsere Medienprä-
senz über verschiedene Kanäle gesteigert, 
insbesondere aber mehr Möglichkeiten ge-
schaffen, den Haflinger dem einschlägigen 
Publikum, sprich dem Publikum aus dem 
Pferdesport zu präsentieren, wir haben 
Zuchtschauen und Sportveranstaltungen, 
Züchterinnen und Pferdesportler zusam-
mengeführt. Es ist ein ehrgeiziges Unterfan-
gen und der Weg ist noch weit, aber wir sind 
auf dem richtigen Weg. 
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Die Begeisterung der Haflingersportler:innen war beim Einzug der Nationen förmlich spürbar
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Niccolò Trevisani – Teilnehmer

Divina kam vor einem Jahr zur Grundausbildung in meinen 
Stall; sie zeigte vom ersten Tag an viel Charakter und Leistungs-
bereitschaft.
Nach Absprache mit dem Besitzer wurde sie auf einigen Turnie-
ren vorgestellt. Den Auftakt machte Rustega mit der ersten 
Etappe des Italienischen Haflingerchampionats 2023, in der 
Horsemanship und im Trail. Die Stute war sofort in ihrem Ele-
ment, konnte den Sieg im Trail und einen zweiten Platz in der 
Horsemanship holen und sich problemlos gegen ältere und 
weitaus erfahrenere Pferde durchsetzen.
Daraus ergab sich die Entscheidung zur Teilnahme am für alle 
Rassen offenen Regionalen Performance-Championat im Vene-
to, damit die Stute weiter Turniererfahrung sammeln kann.
Im Oktober standen die Haflinger-Eignungsprüfungen in Neu-
markt auf dem Programm; hier holte die Stute den ersten Platz 
mit 71,50 Punkten.
Mit 2024 begann die Vorbereitung auf das Europachampionat; 
im März waren wir in Travagliato, wo sich die Gelegenheit bot, 
von einem Championats-Richter gewertet zu werden. Es folg-
ten einige kleinere Turniere für den Feinschliff.
Mit viel Motivation ging es im August nach Stadl Paura, mit dem 
Ziel, weitere Erfahrungen zu sammeln und die Feinabstimmung 
von Pferd und Reiter zu verbessern. Wir haben an allen vier 
Jungpferde-Disziplinen der Westernklassen teilgenommen und 
Gold in der Horsemanship, Silber im Trail und Ranch Riding und 
Bronze im Working Western Rail geholt. 

Divina hat sich auch hier als 
charakterstarke und souveräne 
Stute gezeigt, die in jeder Situ-
ation Leistung bringen möch-
te. Die Entscheidung, sie zu be-
halten, war also mehr als 
naheliegend, und heute gehört 
sie zu unserer Familie! 

Ing. Manfred Lientschnig, Obmann der ARGE 
Haflinger Österreich
Dipl.-Ing. Johann Wieser, Zuchtkoordinator und 
Geschäftsführer der ARGE Haflinger Österreich

Das Haflinger Europachampionat im Österreichischen Pferde-
zentrum Stadl-Paura war ein großer Erfolg – eine Meisterleis-
tung der Haflingersportler:innen und eine Bestätigung der 
züchterischen Leistungen und Entwicklung!
Die hervorragende Infrastruktur und die Routine bei der Abhal-
tung von internationalen Großveranstaltungen im österreichi-
schen Pferdezentrum Stadl-Paura ermöglichte es, dass vom 21. 
bis zum 24. August das nunmehr achte Haflinger Europacham-
pionat auf höchstem Qualitätsniveau ausgetragen werden 
konnte. Beginnend von der Anreise und Unterbringung der 
Pferde verlief das gesamte Championat nahezu reibungslos 
und plangemäß. Die Leistungen der Haflingersportler waren in 
allen Bewerben auf einem sehr hohen Niveau, bei einer beein-
druckenden Qualitätsdichte. Die gestiegenen Anforderungen – 
wie beispielsweise die Erhöhung auf 110 cm im Springen  
Erwachsene Pferde – führten, entgegen den intensiven Diskus-
sionen im Vorfeld, zu sehr schönen und werbewirksamen Bil-
dern für den Haflingersport. 
Wir gratulieren seitens der ARGE Haflinger Österreich allen Teil-
nehmern sehr herzlich zu den gezeigten Leistungen und ihren 
Erfolgen. In diesem Zusammenhang ist es sehr erfreulich, dass 
von 14 teilnehmenden Nationen nicht weniger als 9 Nationen 
Medaillen mit nach Hause nehmen konnten. Dies spricht für das 
hohe Niveau des Haflingersportes in den einzelnen Ländern. 
Ganz besonders freut uns der erfolgreiche Medaillenspiegel aus 
österreichischer Sicht, denn dieser bestätigt die überragenden 
Leistungen der österreichischen Haflingersportler. Dabei darf 
auch nicht vergessen werden, dass sich alle österreichischen 
Starter vorab für die Teilnahme am Haflinger Europachampio-
nat qualifizieren mussten, welches nur durch ein konstant ho-
hes Leistungsniveau jedes Einzelnen möglich war. Aus züchteri-
scher Sicht sind wir stolz, dass von den 129 Haflingern der 
österreichischen Teilnehmer nicht weniger als 118 in Österreich 
gezüchtet wurden. Dies spricht für das hohe Niveau der öster-
reichischen Haflingerzucht und die gute Zusammenarbeit zwi-
schen Zucht und Sport.
Die Leistungen der Haflingersportler sind die beste Werbung 
für uns Züchter und die schönen Bilder des Haflinger Euro-
pachampionats das Aushängeschild für den Haflingersport. In 
diesem Sinne dürfen wir seitens der ARGE Haflinger Österreich 
allen Teilnehmern zu ihren Erfolgen gratulieren und freuen uns 
auf das Europachampionat 2027!
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25 x in Südtirol

14 x im Trentino

Auer · Bozen · Brixen · Bruneck · Eppan · Kaltern · Klausen · Klobenstein · Lana · Latsch · Leifers · Mals · Meran · Naturns 
Neumarkt · Niederdorf · Prad · Salurn · Sarnthein · Schlanders · Sterzing · St. Leonhard i.P. · St. Martin i.T. · Terlan · Tramin              

Ala · Arco · Avio · Besenello · Borgo Valsugana · Caldonazzo · Carano · Mezzolombardo  
Mori · Predaia-Dermulo · Roveré della Luna · Rovereto · Storo · Trient

Alles für Ihr Pferd … 
Futter, Zubehör, Stall und Weide
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Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Obermaier Maike GER H149 MARISCAL 5

Silber Heissenberger Isabel AUT H056 ARYA ZH

Bronze Kofler Christine ITA H095 DOLINA

DRESSUR 4-jährige

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Vollbach Carmen GER H009 ACE OF HEARTS

Silber Nessmann-Prunner Evelyn M. AUT H099 EINEN AUGENBLICK BITTE

Bronze Töglhofer Nicole AUT H193 NOTRE DAME VOM ANGERERHOF

DRESSUR 5-jährige

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Töglhofer Nicole AUT H229 SHIRKAN VOM ANGERERHOF

Silber Middel Miriam NLD H062 ATOMIST VAN 'T GROENTENHOF

Bronze Stevense Majory BEL H051 ARKOS VAN DE FLOWERRANCH

DRESSUR Leichte Klasse

 MEDAILLENGEWINNER

Christine Kofler und DOLINA, Bronze in der Dressur (4-jährige Pferde)

Angela Kirchmair und WINDOS ASS, Silber im Springen (Ältere Klasse)

Sjoerd Hofstede und WINTERSTERN-WODKA, Gold im Springen (Jungpferde Klasse)
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Rang Reiter/in Nat Cat. Nr. Pferd

Gold Kainer Tina AUT H217 RAINHOF'S MELANDRIA

Silber May Sophie POL H145 MAJA

Bronze Eiband Alexandra GER H130 LAREINA 3

DRESSUR Mittlere Klasse

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Malcher Carmen AUT H077 BELL AMI

Silber Weidner Nicole GER H097 DPS ARIANO VOM CJD GESTÜT

Bronze Singer Sandra AUT H216 RAINHOF'S BONIFAZ S

DRESSUR Schwere Klasse

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Hofstede Sjoerd NLD H138 WINTERSTERN-WODKA

Silber Kruyt Nicky NLD H245 STRUDEL VAN FRANKENASTATE

Bronze Wendel Paula GER H230 SILANDRA B

SPRINGEN Jungpferde

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Vajrychová Blanka CZE H032 AMEDIANA OBROK

Silber Kirchmair Angela AUT H283 WINDOS ASS

Bronze Mrzenová Kristýna CZE H293 WUNJA

SPRINGEN Ältere Klasse

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Grillitsch Anna AUT H064 AUGUSTUS B

Silber Stöhr Stella Maria GER H111 EYRA 5

Bronze Riedl Monika AUT H074 BANU DE LUXE

VIELSEITIGKEIT Jungpferde

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Möser Nicole AUT H196 NOTTINGS GOLDEN

Silber Geßlbauer Lena AUT H066 AVALO

Bronze Lang Nadja AUT H237 STARELLO 2

VIELSEITIGKEIT Ältere Klasse

Rang Fahrer/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Karosser Kathrin GER H197 NOTTING'S NAVALON

Silber Brünner Bernd GER H274 WESTWIND 199

Bronze Moser Georg AUT H035 AMIGO 259

FAHREN 5-jährige
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Rang Fahrer/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Schluder Christiane AUT H059 ASSLAN

Silber Elend Roman AUT H188 NO LIMIT 7

Bronze Jans Frederik BEL H269 WARRAGON

FAHREN Ältere Kl. Einspänner

Rang Fahrer/in Nation Kat.-Nr. Pferde

Gold Zebisch Lothar AUT H081-H128 BENNO - ANTIGONE

Silber Remer Markus AUT H012-H142 ACTROS - LUNA

Bronze Faure Guy LUX H085-H118 BOHEME OR D'AULUN - HARIZONA AR DUEN

FAHREN Ältere Kl. Zweispänner

Christiane Schluder und ASSLAN, Gold im Fahren (Ältere Klasse – Einspänner)

Markus Remer mit ACTROS und LUNA, Silber im Fahren (Zweispänner)

Lothar Zebisch mit BENNO und ANTIGONE, Gold im Fahren (Zweispänner)



17Der Haflinger InternationalHaflinger News   3 | 2024

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Rezbová Simona CZE H251 SYMPHONY

Silber Trevisani Niccolò ITA H096 DIVINA

Bronze Chinelli Martina ITA H090 CURCUMA

WESTERN TRAIL Jungpferde

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Frewein Julia AUT H227 SCARLET 28

Silber Martin Dominique SUI H189 NORA

Bronze Kelderer Priska ITA H157 MONSUN-G-Z

WESTERN TRAIL Ältere Klasse

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Rezbová Simona CZE H251 SYMPHONY

Silber Chinelli Martina ITA H090 CURCUMA

Bronze Trevisani Niccolò ITA H096 DIVINA

WORKING WESTERN RAIL Jungpferde

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Faller Judith ITA H294 ZUSAN

Silber Böckl Melissa AUT H113 FIRE OF SAPHIRA

Bronze Kelderer Priska ITA H157 MONSUN-G-Z

WORKING WESTERN RAIL Ältere Klasse

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Trevisani Niccolò ITA H096 DIVINA

Silber Chinelli Martina ITA H090 CURCUMA

Bronze Rezbová Simona CZE H251 SYMPHONY

WESTERN HORSEMANSHIP Jungpferde

Judith Faller und ZUSAN, Gold im Working Western Rail (Ältere Klasse)

Martina Chinelli und CURCUMA, Gold im Ranch Riding (Jungpferde Klasse)



Der Haflinger in Südtirol Haflinger News   3 | 202418 Haflinger News   3 | 202418 Der Haflinger International

Rang Besitzer/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Bichler Johannes AUT H003 21178/T SAROSA

Silber Felleitner Daniel AUT H024 ALMTÄNZER 

Bronze Tieber Lena-Maria AUT H204 ONLY 

FREISPRINGEN

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Müller Kristina GER H236 STARCRUISER

Silber Calzà Serena ITA H226 SCALET

Bronze Tadje Jennifer GER H022 ALEXO

WESTERN HORSEMANSHIP Ältere Klasse

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Chinelli Martina ITA H090 CURCUMA

Silber Trevisani Niccolò ITA H096 DIVINA

Bronze Rezbová Simona CZE H251 SYMPHONY

RANCH RIDING Jungpferde

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Müller Kristina GER H236 STARCRUISER

Silber Frewein Julia AUT H227 SCALET 28

Bronze Böckl Melissa AUT H113 FIRE OF SAPHIRA

RANCH RIDING Ältere Klasse

Rang Reiter/in Nation Kat.-Nr. Pferd

Gold Frewein Julia AUT H227 SCALET 28

Silber Martin Dominique SUI H189 NORA

Bronze Kabrna Marion AUT H117 HALEXANDRA

RANCH TRAIL Ältere Klasse

Simona Rezbová und SYMPHONY, Gold im Working Western Rail (Jungpferde Klasse) Niccolò Trevisani und DIVINA, Gold im Western Horsemanship (Jungpferde Klasse)
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Rang Nation Gold Silber Bronze Gesamt Starter Med./St. Gold/St.

1  Österreich 10 9 8 27 129 20,93 % 7,75 %

2 Deutschland 5 3 3 11 54 20,37 % 9,26 %

3 Italien 3 5 5 13 47 27,66 % 6,38 %

Südtirol 2 2 4 8 29 27,59 % 6,90 %

4 Tschechien 3 0 3 6 18 33,33 % 16,67 %

5 Niederlande 1 2 0 3 29 10,34 % 3,45 %

6 Schweiz 0 2 0 2 10 20,00 % 0,00 %

7 Polen 0 1 0 1 1 100,00 % 0,00 %

8 Belgien 0 0 2 2 5 40,00 % 0,00 %

9 Luxemburg 0 0 1 1 5 20,00 % 0,00 %

- Dänemark 0 0 0 0 15 0,00 % 0,00 %

- Frankreich 0 0 0 0 10 0,00 % 0,00 %

- Schweden 0 0 0 0 1 0,00 % 0,00 %

- Slowakei 0 0 0 0 4 0,00 % 0,00 %

- Slowenien 0 0 0 0 2 0,00 % 0,00 %

Medaillenspiegel
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Ein besonderes Jahr für die Haflinger
GENERALVERSAMMLUNG

Am Sonntag, dem 29. Septem-
ber fand am Fohlenhof in 

Ebbs die Generalversammlung 
der Haflinger Welt- Zucht- und 
Sportvereinigung statt. Die 24 
Mitgliedsorganisationen waren 
in Präsenz oder über Zuschal-
tung zahlreich vertreten und 
blickten gemeinsam mit der Ver-
einsführung auf ein sehr ereig-
nisreiches Jahr zurück. 2024 war 
für die Haflinger ein besonderes 

Jahr – mit dem Haflinger Festival 
in Schluderns zum 150-Jahr-Jubi-
läum der Rasse sowie dem Haf-
linger Europachampionat in 
Stadl-Paura wurde dem Haflinger 
eine Bühne geboten wie kaum 
einmal zuvor. Zucht und Sport 
bilden inzwischen eine starke 

Einheit, mit viel Potenzial zur wei-
teren Entwicklung der Rasse. 

Haflinger Weltausstellung 
– innovative Ansätze

Präsident und HPT-Obmann 
Lukas Scheiber, der Südtiroler 
Verbandsobmann Manfred Ca-
nins sowie ARGE Österreich-Ob-
mann Manfred Lientschnig 

brachten ihre Begeisterung über 
die beiden Großveranstaltungen 
im Jahr 2024 zum Ausdruck. Sie 
hätten viele Menschen erreicht 
und einen bleibenden Eindruck 
hinterlassen. Die schönen Bilder 
und viele gemeinsame Erlebnis-
se würden die Haflingergemein-

schaft nachhaltig prägen. 
Anschließend stellte HPT-

Geschäftsführer Robert Mair das 
Projekt „Haflinger Weltausstel-
lung 2025“ vom 29.05.-
01.06.2025 am Fohlenhof Ebbs 
vor. Die Veranstaltung wird mit 
viel Ehrgeiz, Kompetenz und 
Weitsicht aufgezogen, mit inno-
vativen Ansätzen und einem at-
traktiven Programm für alle Be-
sucher. Die Botschaft dahinter: 
„Das Pferd – ein integraler Teil 
der Landwirtschaft“.   	    

mg

Das Podium bei der HWZSV-Generalversammlung in Ebbs (v.l.): Sekretär Michael Gruber, Präsident Lukas Scheiber, Luca Marini 
und die Vize-Präsidenten Emily Bambridge und Norbert Rier

Die 24 Mitgliedsorganisationen waren in Präsenz oder über Zuschaltung zahlreich 
vertreten

Auch im nächsten Jahr wartet ein Großprojekt auf die HWZSV: Die Vorbereitungen 
für die Haflinger Weltausstellung in Ebbs haben bereits begonnen
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